Vo. 36. 


Die ien Pei Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


geſpa 


nen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliger Ei 


Samſtag, den 


7 — — — 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähri 


nrückung 2 kr.; Stümpelge bah für jede Einſchaltung 10 kt. — Inſerate, 


14. Februar. 


— ann 


et Abonnementspreis: für Ktakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet, Inſextionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtratlon des Blattes. Ring-Plag, Nr. 358.) 


uſendungen werden franco erbeten. i 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſt liſc RER j 2 
{ oliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ung dd. Mailand 6. Februar d. J. dem Ober⸗Landesge⸗ 
richtsrathe zu G et 
zung in den mund, Anton Tſchopp, aus Anlaß feiner Verſe. 
digfter An wohlverdſenten bleibenden Ruheſtand, in allergnä⸗ 
Dienſtlei — ennung ſeiner lan übrigen, treuen und erſprießlichen 
aren zu * wet delſtand mit Nachſicht der 

Sn geruht. 
Entf e. K. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
de e Seen Dr e de 

anyi v. Okolicsna, di e „ . 
Truchſeſſen allergnädigſt zu verleihen eruht. 
(öl k. k. Apoſtoli 92 Majeſtät ha — 7 
ng vom 5. Februar d. J. den Nachbenannten die Be⸗ 
willigung e zu ert 1 — 2 denſelben verlie⸗ 
Has fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen und 
ar: 

Dem Feldmarſchall⸗Lieutenant, Franz Grafen Eltz, und dem 
Generalmajer, Moriz Grafen Braida, das Großkreuz des kö— 
niglich » riechiſchen Erlöſer Ordens; 

1 Pee en al ek der Kriegsmarine: er — 5 
Preu das Commandeurkreuz des königl. Portugieſiſchen Thurm⸗ 

und Schwert⸗Ordens und Bela Grafen > edit das Comman⸗ 

Nau 58 Claſſe des herzogl. Brannſchweigiſchen Ordens 
einrich des Löwen; 

dem Major Koloman Grafen Hunyady, des Huſaren⸗Re⸗ 
giments König von Preußen Nr. 10, das Offizierskreuz des kö⸗ 
9 — rn 1 — 3 ei s 
dem Rittmeiſter Pau en Metternich, des Dragoner⸗ 
Regiments Graf Ficquelmont Nr. 6, d itterfr 8 Fön: 
125 a fen Mc en ae Ritterkreuz des könig⸗ 

darde be 90 fe -Sieutenant Carl Grafen Bombelles das 


Ritterkreu, öni . 0 — 
Bihed, dann königlich Portugieflihen Thurm- und Schwert⸗ 


dem Unterlie 
rie⸗Regiments, 
Ordens. 

, Se k. k. Apoftoliiche Maſeſtät haben mit Alerhöchfter Ent⸗ 


ſchließung vom 30. Jänner d. J. aus Anlaß der ſtatutenmäßi⸗ 
gi A der Vicepräſidenten der  Instituti delle ‚scienze 
1 0 


utenant Anguſt Keislern, des 2. Gen 'sdarme⸗ 


ettere ed arti in Mailand und * 
und Dr. Ludwig Menin zu en, 
penſtontrten Feld marſchall⸗ i 1 


5 } Camill v. Ba 
aui und am zweiten den Conte Ferdinand Cavalli zu Bicer 
geifpenten, ferner am Inſtitute zu Nee Cäſar Sant zum 
Sekretär allergnädigſt zu ernennen geruht. au 
Der Miniſter ff andel, Gewerbe und öffentliche Dann 
hat den Poſt⸗Offizial erſter Klaſſe, Joſeph Truttar in Wien, 
zum Poſtamts⸗Controlleur daſelbſt ernannt. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Penſionirungen: Der Major Karl Czetſch Ritter 


Lindenwald, des Infanterie» Regiments Graf Goulai Nr. 33 
un 


naz Freiherr Pide 
92 Sehe Erzherzog Foſeph 
— 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 14. Februar. 


Der „Nord“ ſpricht heute unverholen feine Freude] ver 


aus, daß der Moniteur⸗Artikel über die Donaufürſten⸗ 
thümer als ein Störenfried in der Eintracht der drei 
allürten Großmächte ſich zeigt. „Die Discuſſion in 
der europäiſchen Preſſe hat begonnen,“ ſauchzt er auf, 
„wir freuen uns deſſen aufrichtig!“ Er erklärt, 
werde vor der Hand ſich darauf beſchränken, 


Feuilleton. 


Courrier de Vienne. 


vr - 5 lsler. 
(Keine Roſe ohne Dornen.“ Der Bürgerball. Fanny € 
Mehr ſchöne Geſichter als reizende Toiletlen. Der ſchöͤnſte Ball 


verſchoben. Gute Nachrichten aus Mailand. Neu 71 25 
Gersten des Herzogs von Friedland. Eine neue Aria 
raſirtes 


partieuliers. Die weißen Höschen des Ballets. Theater.) 
Wien, II. Februar. 


Ah, che bell’ vita 
Che bel piacere 

Per un , „Corriere“ 
Di qualita ete, 


das Ritterkreuz des königlich⸗Griechiſchen Erlöſer⸗ ch 


von] d 


Pferd und ein gemalter Hund. Wiener „enbinels Lüge 


wie die verſchiedenen 
behält ſich vor, erſt fpäter in die 
Der „ ord⸗ ſtellt fünf An⸗ 

welche über den Moniteur⸗ 


davon zu nehmen, 
ſich ausſprechen und 
Discuſſion einzugreifen. 
ſichten einander gegenüber, 
Artikel herrſchen. 
Erſte Anſicht. 
Napoleon iſt überzeu 


Meinungen 


Das Gouvernement des Kaiſers 
gt, daß das Syſtem der auen 
triumphiren werde; es RS im „Moniteur“ 
von Neuem formulirt, da jemand ihm das Ver⸗ 
dienſt der Initiative ſtreitig 1 könne und zugleich, 
um ſpäterhin conſtatiren 5 K unen, daß es feine Mei- 
nung trotz des 1 der Pforte und Defter- 
reichs und wos hate blichen Sinnesänderung Eng⸗ 
lands durchgeſetzt bare j 

weite anf 0 de Cabinet der Tuilerien hat 
die Pforte der Gabi Unionsprojectes bewogen; 
es iſt ohne Bill 1 Inefe von London und Wien 
zwiſchen der a nd dem franzöſiſchen Gouverne⸗ 
nen e ing der Hen er i Koi 
men (9). Di und 8 g der. Pforte wird die Oppo⸗ 
ſition Englands und Oeſterreichs gegen das Syſtem 
der Union vereiteln; Rußland wird ſich beeilen, dem 
Pariſer Cabinete ſeine Einwilligung als einen Act der 
déférenee“ zu erkennen zu geben. 
Dritte Anſicht. Eine Auffaſſung, welche dem Ar⸗ 
tikel des „Moniteur“ eine Wichtigkeit zuſchiebt, die er 
A cht Hat „lautet dahin: Man habe nur Oeſterreich 
und England beunruhigen wollen. Es iſt dies das 
Manbbver eines geſchickten Taktikers, ähnlich dem, wel⸗ 

” 8 2 u — 
es im „Moniteur vom 16. December in Bezug auf 
die Schweiz, im Grunde aber zu Gunſten derſelben 
ausgeführt wurde. 

Vierte Anſicht. Der fArtikel des „Moniteur“ ift 
nur auf die Bevölkerungen der Moldau und Walachei 
echt Das franzöſiſche Gouvernement, welche 
eit mindeſtens vierzehn i 
Zuſammenſetzung des Divans ad hoc kenne, hat die 
evölkerungen ermuthigen und ihnen kundgeben wollen, 
daß Frankreich ſie nicht verlaſſen werde, nachdem es 
ſie im Congreß unterſtützt hat. Das Cabinet der Tui⸗ 
en, welches die Vereinigung der Fürſtenthümer in 
orſchlag gebracht hat, weil dieſelbe den Wünſchen 
er Bevölkerungen gemäß iſt, weil dieſelbe „den 
urch eine aufmerkſame Prüfung ihrer Intereſſen ent⸗ 
hüllten Bedürfniſſen“ entſpricht, wünſcht, daß die Ma⸗ 
mifeſtation der Wünſche der Bevölkerungen den Erklä⸗ 
rungen entſpreche, welche Frankreich im Congreß abge⸗ 
geben hat. Der Artikel ſoll den Moldau⸗ Walachen 
Keen: Verlaßt Euch felbft nicht, denn wenn Ihr 

uch verlaßt, wird es uns nicht möglich ſein, Euch zu 
unterſtützen. 
be Fünfte Anſicht. Das Cabinet der Tuilerien hat 
1 Zeiten ſeine Poſition nehmen wollen, um in voller 
eiheit handeln zu können, wenn der Congreß fich 
einigen wird, um die neue Organiſation der Für⸗ 
lionthümer unter der Suzeränetät des Sultans zu ſane⸗ 
loniren. Das Cabinet der Tuilerien weiß ſehr wohl, 
aß die Pforte die Einigung der Fürſtenthümer nicht 
zugeben wird. Dies ergibt ſich aus den Schlußworten 
es Fermans, welche ein Befehl und eine Drohung 
Abhalten: „Die hohe Pforte erwartet vom Divan, daß 


derlaſſen und der ſicherlich noch bis zum hellen Mor⸗ 
en währte, war glänzend, reizend, bezaubernd! Darum 
Lob und Dank dem unermüdlich thätigen, ſorgſamen 
und liebenswürdigen Comité, unſerem wackeren Strauß, 
r wieder mit ſeltenem Schwung und Feuer fen 
treffliches Orcheſter geleitet, allen Vätern und Müttern, 
eiferſüchtigen oder nicht eiferfüchtigen Ehemännern, daß 
fe ihre Töchter und Frauen mitgebracht und zuletzt — 
einahe hätte ich geſagt allen Friſeurs und Nähterinen, 
do iſt verſtumme, denn die größte Ungerechtigkeit und 
rüge wäre es, auch nur das kleinſte Wort des Lobes 
über dieſe bezahlten Mörder des guten Geſchmackes zu 
ſagen, die ſo viele reizende Köpfchen zu wahren Carri⸗ 
caturen umgewandelt und den herrlichen Wuchs fo 
vieler ſchlanker Geſtalten auf unverantwortliche und 
unbeſchreibliche Weiſe entſtellt haben. Der Zauber der 
ſogenannten Kunſt hatte die unbändigſte Widerſpänſtig⸗ 
eines unverwüſtlich ſcheinenden natürlichen Lieb⸗ 


ne 7 ermeſſen, mit welchem Recht ich dieſen deizes gebrochen und ohne Erbarmen alle Bin ‚geopfert 


efrain Figaro's fingen kann, deſſen Metier die wſlenles und, geduldig wie gute Sche 
m fo ſchwierig und fatiguant war, als das meine; den täppiſchen 


wi ich komme abermals vom Ball und ſetze mi 
wieder, wie das letztemal, um 3 Uhr Arne an den 
eibtiſch, um meinen Brief an Sie zu beginnen. 
och ich denke mit Treumann: „Keine Roſe ohne 
2 7 
m 


dag fe, 


lahr | 
ein, den ich ſo eben 


obgleich ich noch immer nicht genau weiß, ſalcher fa en und heiratslu 


en ſich 
Händen dieſer vermeintlichen Herolde 
ode überließen. Wo nur die Väter, Mütter und 

atten die Augen haben, um ungeſtraft ſolche Miſſe⸗ 
chaten begehen zu laſſen und befonders die Väter und 
Mütter, denen es doch nicht gene ſein kann, ihre 
a igen Töchter in einem 

en Aufputz zur Schau zu ſtellen. Bei Ehemännern, 
namentlich bei eiferſüchtigen, tft dies leichter be⸗ 


ſo 
und 


Tagen den Ferman über die] A 


er, durchdrungen vom Gefühle ſeiner Pflicht, die Dis⸗ 
cuſſion innerhalb der nöthigen Grenzen halten und uns 
die Nothwendigkeit erſparen wird, die Rechte der Su⸗ In Conſtantinopel ſieht Hr. v. Thouvenel den Plan 
zeränetät gegen irgend einen Angriff zu ſchützen.“ Wenn ſeiner Regierung ganz iſolirt ſtehen, und es iſt daher 
man dieſe Sprache mit dem vergleicht, was im Schooße natürlich daß er einen Abgeordneten nach Paris ſandte 

des Congreſſes Graf Buol und Ali Paſcha erklärten, um ſich Rath zu holen. r 
ſo erkennt man, daß die Anſichten der Pforte ſich eben Der von Sr. Majeſtät erlaſſene großmüthige Act 
ſo wenig geändert haben, wie die Englands und Oeſter⸗ der allgemeinen Amneſtie, hat auch für Parma Früchte 
reichs. Der Artikel des „Moniteur“ ſoll demnach nö⸗ getragen, denn die „Gazz. di Parma“ veröffentlicht 
thigenfalls den Rückzug des Tuilerien⸗Cabinets decken. ein Decret der Herzogin Regentin nach welchem 15 
Franzöſiſchen Blättern zufolge, iſt die bekannte Perſonen gänzlichen Strafnachlaß erhielten und 8 der 
Moniteurnote in Paris mit großer Befriedigung] Verurtheilten der Reſt ihrer Strafzeit in einen außer⸗ 
europäiſchen Aufenthalt von gleicher Dauer umgewan⸗ 


lachei nach jeder Richtung wünſchenswerth bleibe, Eng⸗ 
land und Oeſterreich ſtimmen dieſem vollkommen bei. 


aufgenommen worden. Wir wollen dies gerne glau⸗ 


ben. Das franzöſiſche Publikum iſt ſtets geneigt, delt wird. Nur in Neapel ſcheint man dem erhabe⸗ 
mit allen nationalen Beſtrebungen zu ſympa⸗ nen Beiſpiele unſeres Monarchen nicht nachahmen zu 


thiſiren, ohne viel darnach zu fragen, ob dieſelben 
innerhalb der durchgreifenden Intereſſen des euro⸗ 


päiſchen Staaten⸗Syſtems die . Berechtigung 


wollen, und lauten auch die Nachrichten die von dort 
einlaufen mit jedem Tage trüber. 

Geſtern ſtarb hier der Rentier Königsberg und hin⸗ 
terließ den größten Theil ſeines Vermögens das auf 
mehrere hunderttauſend Gulden gerechnet wird, für 
wohlthätige Zwecke. 

Das Program für die im Mai projectirte Ausſtel⸗ 
lung für Haushaltungs⸗Gegenſtände von der ich Ihnen 
bereits Mittheilung gemacht, wird heute definitiv feſt⸗ 
geſtellt werden. Die Namen welche das Specialco⸗ 
mité für dieſe mit der Jübilaumsfeier verbundene 
Ausſtellung bilden, ſind: Miniſterialſecretär v. Patru⸗ 
ban, Miniſterialconcipiſt Dr. Helm, Prof. v. Stuben⸗ 
rauch und Dr. Stamm, der Redacteur der „Neueſten 
Erfindungen.“ 


haben oder nur jene kränklichen Iwitterbildungen zu 
vermehren verſprechen, bei denen ein oberflächlicher 
Liberalismus zur Unzeit Geburtshilfe geleiſtet hat. Um 
die Popularität des Planes zu fördern, wird übrigens 
ausgeſprengt, als ſei Rußland über denſelben noch 
keineswegs mit ſich einig; unter den gewiegten Staats⸗ 
männern, die ihn für eine Utopie erklären, ſoll ſich 
ſogar Graf Kiſſeleff befinden. Der Brüſſeler „Nord“ 
läßt ſich herbei, ebenfalls anzudeuten, daß die ruſſiſche 
Diplomatie bei dem Studium dieſer Frage noch nicht 


ganz bis auf deren Grund gedrungen ſei. 
Wie der N. C. meldet, hat Graf Buol von Mai⸗ 
land aus eine Note an das Turiner Kabinet erlaſſen, 


iſt die notoriſch 
t ö Wir ſehen ganz 
davon ab, daß man bei uns in Nächten, welche vom 
Vollmonde beleuchtet werden, und beleuchtet werden 
ſollen, gar keine Laternen anzündet. Dadurch erwächſt 
für die Stadtrenten allerdings eine Erſparniß, aber 
da der Vollmond nicht immer die Gefälligkeit hat, 
ſein Licht in jenen Nächten, die er beherrſcht, leuchten 
zu laſſen, ſo tappen wir nur zu oft im Dunkeln. Aber 
wie geſagt, auch ganz abgeſehen vom Vollmonde er⸗ 
freuen wir uns des größten Mangels an Licht in den 
nächtlichen Stunden. Wenn man nach Berlin oder 
nach Hamburg um ſieben Uhr Früh etwa im Decem⸗ 
ber oder Jänner kommt, ſo findet man noch alle Later⸗ 
nen erhellt. Das Alſterbaſſin in Hamburg ſah Schrei⸗ 
ber dieſer Zeilen ſelbſt an einem Novembermorgen 
noch um 7 Uhr Früh mit hundert luſtig flackernden 
Gasflammen garnirt. Bei uns weiß man von einer 
ſo ſpäten Beleuchtung nichts zu erzählen. Da erlöſchen 
alle Lampen um eilf Uhr Nachts, und wer nach dieſer 
Stunde nach Hauſe geht, mag zuſehen, wie er ſich 


© Wien, 12. Febraur. [Die Donaufürſten⸗ 
thümerfrage. Amneſtie in Parma. Verlaſ⸗ 
ſenſchaft zu Gunſten der Armen. Ausſtel⸗ 
lung für Haus haltungs-Gegenſtände.] Wie 
es zu erwarten ſtand, haben die meiſten franzöſiſchen 
politiſchen Journale bezüglich der Donaufürſtenthümer 
die Tonart angeſchlagen welche ihr amtlicher College 
ihnen angedeutet. Der „Conſtitutionnel,“ der immer 
mehr als alle Welt wiſſen will, und der trotzdem er 
für ſeinen allzu hitzigen Dienſteifer ſchon oft auf die Fin⸗ 
ger geklopft wurde, iſt doch nicht anders geworden 
„Conſtitutionnel“ nun berichtet mit vornehmer Miene, 
daß nur England und Oeſterreich gegen die Union ſei. 
Hiermit ſoll wohl nichts anders geſagt ſein, als daß 
auch die Pforte für die Vereinigung geſtimmt ſei, was 
aber wie ich ſie verſichern kann, vollkommen unrichtig 
iſt. Die Pforte beharrt entſchieden bei der Anſicht daß zurechtfindet. Nur in jeder dritten oder vierten Straße 
nur die fortdauernde Trennung der Moldau und Wa⸗] flackert eine vereinſamte Flamme. Sie zählt zu den 


greiflich, dieſe aſſociiren ſich und tomplotiren mit Friſeur bemerkte man recht gut, daß die natürliche Anmuth, 
und Nähterin, ſo oft ſie gezwungen find die Frau auf [durch welche die Fräulein Ataria, Waſſenberger, 
den Ball zu führen. Ich möchte deshalb allen jungen Lichtenſtedt, Winter u. a. m. überall glänzen 
lieben Mädchen und deſonders allen ſchönen Frauen könnten, durch geſchmackvolle und mit Diſtinction ge⸗ 
rathen, ſobald es ſich um die Toilette handelt, dieſen]tragene Toiletten und Friſuren gehoben war. An Frau 

euchlern nicht zu trauen, und bei ſo wichtigen Um⸗ v. Biedermann, welche ganze Bouquete von Dia⸗ 
Fanden ſtets dem Spiegel, wenn er richtig zeigt, und manten tragen könnte, fiel der gänzliche Mangel dieſes 
dem eigenen Geſchmack, wenn er gut iſt, zu folgen.] Schmuckes oder beſſer geſagt die Geſchicklichkeit auf, 
mit welcher ſie einige dieſer Steine, die übrigens von 


In Sachen der Toilette wie in ſo vielen anderen Din⸗ 
gen iſt nichts ſchöner als Einfa heit, tactvoll gepaart ſtaunenswerther Größe waren, im Haar in der Form 
von Nadeln angebracht und verſteckt hatte. Fräulein 


und gehoben durch eine gewählte aber ungeſuchte, reiche e 
Fanny Elsner hatte eine Unzahl von Diamanten im 


aber nicht überladene Eleganz. deh ei iſt nicht zu ver⸗ 
geſſen, daß alles, bis auf die unbedeutendſten Details, Kopfputz und auf ihrer roſenfarbenen Ballrobe und 
doch ſprach, wer nur ihr folgte oder fie betrachtete, nur 


mit der Figur und dem ganzen Aeußern in Harmonie 
ſtehen muß und daß endlich Gang, Haltung und Be⸗ von ihrer noch immer jugendlichen Anmuth, von ihrer 
noch immer graziöſen Haltung, von ihren ſo aus⸗ 


nehmen den letzten Stempel der Vollendung geben. > 0 
Wie vermag der Bürgerball, höre ich Sie ausrufen, drucksvollen Lächeln. Sie war in “ii eitung ihrer 
jungen Tochter und des Fräuleins Taglioni erſchienen, 


Ihnen Veranlaſſung zu geben, ein Capitel über weib⸗ a 
liche Aeſthetik zu leſen? Ich verſichere Sie, nicht der und konnte immerhin als die altere Schweſter der 
beiden Mädchen gelten, was dieſe um ſo mehr piquiten 


Bürgerball, ſondern der üble Eindruck bringt mich dazu, 5 
den dieſe künſtlichen Gärten auf Köpfen von 15 bis mußte, als beiläufig gefaät die ene Männerwelt in 
ihrem Gefolge ſich nur der ehemals ſo vergötterten 


20 Jahren, und alle dieſe geſtickten, mit Gold⸗ und mit Dei | 

Sitberflitter beſetzten, blumengezierten, Hiüntjchecigen | Fanny beſchäftigte. chr lasten Gilag hatte ein 
und noch dazu schlecht ſitzenden, mitunter ſogar nicht gelbes Kleid, ein fehr blaſſes Geſicht und eine, 
ſorgfältig geſchloſſenen Ballkleider auf mich und Alle wie mir ſchlen, vollig ſchwarze Laune. Fräulein 
Jene gemacht, die nur 5 hatten zu ſehen. War Liebhart gab den Arm dem Herrn St.. M., ſprach 
auch der Geſammtanblick kein tadelloſer, ſo gab es doch viel mit Anderen ſchien ſehr heiter, ſah recht blühend 
eine große Zahl erwähnenswerther Ausnahmen. Sol aus und trug mit vieler Grazie ein recht hübſches 


ſogenannten ganznächtigen, deren Prag im Ganzen] Kreuzer und da giebt es keine Strecke, welche über Y, 
nur zweihundert zählt. Davon kommen 133 auf das Stunde lang wäre. Die Tarherabminderung auf 10 
Gas, die übrigen auf das Oel, da die Hälfte der Kreuzer für die kleinſte Tour würde den Droſchken ein 
Stadt noch mit Oel beleuchtet wird. Man denke nur ungeheures Publicum erobern. Bisher ſollen ſie im 
nach, was das bedeutet: 200 ganznächtige Lampen der Pia wenn man ſich ihrer nun auch ſchon mehr als 
auf eine Stadt von 140,000 Einwohnern. Wie viel der iaker bedient, doch ſo wenig glänzende Geſchäfte 
Licht kann da auf eine Straße kommen? Aber auch machen, daß ſich jüngſt ein Droſchkenbeſitzer beklagte, 
die ganznächtigen Lampen leuchten nicht fo lange bis ſein Kutſcher habe ihm als Tagesreſultat 16 Kreuzer 
es Tag wird. Die Gemeinde ſucht auch da noch zu in Abfuhr gebracht. Die verhältnißmäßige Wohlfeil⸗ 
ſparen, und decretirt das Auslöſchen auch der ganz- heit der Anſchaffungskoſten hat Leute aus den ver⸗ 
nächtigen Lampen mit der ſechſten Morgenſtunde. In ſchiedenſten Ständen zu Droſchkenhältern gemacht. So 
den vier Wintermonaten ſenkt ſich alſo mit dem mancher Schneider hat ſeine Nadel im Stiche gelaſſen 
Schlage der ſechſten Morgenſtunde erbarmungsloſes um Droſchkeninhaber zu werden, und wenn die Sache 
und abſolutes Dunkel über die ganze Stadt nieder, ſo fortgeht, jo wird es in kurzer Zeit mehr Droſchken 
und was da im December oder Jänner in den frühen als Einwohner geben. Schon iſt man um die Stand: 
Morgenſtunden die Straßen zu paſſiren hat, mag zu⸗ orte verlegen. 


ſehen, wie es mit heiler Haut davon kommt. Da die 
Communal⸗Repräſentanz in dieſer Richtung kein Ein⸗ München, 9. Februar. Man hört, unſere 
Staatsregierung habe bei der Bundesverſammlung in 


ſehen hat, ſo hat endlich die Polizeidirection, welche 8 
ſchon zu ſo manchen localen Verbeſſerungen den Impuls Frankfurt den Antrag auf Einführung gleicher Normen 
im Gerichtsverfahren bei Civilrechtsſtreitigkeiten inner⸗ 


gegeben und ſo der Apathie der Commune gegenüber 
oft eine ſehr wohlthätige Energie entwickelt, die Sache halb der deutſchen Bundesſtaaten geſtellt. Der Nutzen 
dieſer geſetzgeberiſchen Maßregel liegt allerdings auf 


in die Hand genommen und dringt auf Vermehrung 0 1 
der ganznächtigen Laternen und auf Beleuchtung der⸗ | glatter Hand; allein leider höre ich die Befürchtung 
felben bis wenigſtens zur ſiebenten Morgenſtunde in ausſprechen, es möchte deren Realiſirung verhindert 
den Wintermonaten. werden durch Befürchtungen, welche ein Duodezſtaat 
Was nun das Gas ſelbſt anlangt, ſo ſind die Preiſe daran knüpft. — Eine ſeit einigen Tagen hier weilende 
desfelben, fo weit es der Gaſſenbeleuchtung zu gut] Kommiſſion aus Meiningen und Eiſenach hat über 
kommt, allerdings ſehr niedrig, daß die Unternehmer, den günſtigen Fortgang der Werrabahn ſo befrie⸗ 
die kaum einen Nutzen haben und ſich an die Priva⸗ digende Aufſchlüſſe gegeben, daß in deren Folge der 
ten halten müſſen, welche das Gas natürlich weit baldige Beginn der Arbeiten an der Lichtenfels⸗ 
Koburger Linie zugeſichert und die Bildung einer 


theurer bezahlen müſſen als die Commune. Die 
bairiſchen Bauſection mit dem Sitz in Koburg be⸗ 


Stunde koſtet bei der Straßenbeleuchtung mit Gas } 
0,97 Kreuzer, während eine Oel⸗Lampe pro Stunde ſchloſſen wurde. — Zwei hiefige Bildhauer, Wiedemann 
und Brugger, ſind vom bieſgen Magiſtrat beauftragt 


auf 1,63 Kreuzer zu ſtehen kommt. Die Beleuchtung 
durch Gas iſt daher um 7, billiger als jene mit Oel. worden, ein Modell zu einem Denkmal für König 
Ludwig zu entwerfen. Beide Entwürfe werden dem 


Das Gas zahlen wir aber im Ganzen um faſt / Lud Y 
greifen Kunſtmäcen noch vor deſſen Abreiſe nach Italien 


theurer als die Berliner und theurer als die Ameri⸗ 
kaner, welche notoriſch das theuerſte Gas in der Welt zur Beurtheilung und Entſcheidung vorgelegt. — Die 
Mitglieder der Poſtconferenz haben auf Ein⸗ 


haben, was mit den Arbeits⸗ und Materialpreiſen zu⸗ 
ſammenhängt. Eine ganznächtige Gasflamme würde ladung und in Begleitung des Herrn Generaldirectors 
v. Brück einen Ausflug nach Augsburg gemacht. — 


bei uns — die Vollmondnächte eingerechnet und die 

Nacht durchſchnittlich zu 10 Stunden angenommen — Frl. Lanner und Hr. Levaſſeur haben hier am königl. 
54 Gulden koſten. Nun koſtete aber die ganznächtliche Hoftheater mit Glanz gaſtirt und im Ballet „Giſella“ 
geſtern zum uſſe noch reichlichen Beifall geerntet. 


Lampe in Newyork ſchon im Jahre 1845 nur 35 K 
Dollars (70 Gulden), welcher Preis feither in Folge Giſellen voran ging „Der dreißigſte November“ von 
Feldmann, unſerem Landsmann, der beim Theater an 


des ungeheuren Gasconſumos (Newyork hat im Jahre 
1856 ſtebenhundertfuͤnßzig Millionen Kubikfuß Gas der Wien die Stelle eines Dramaturgen bekleidet. — 
Der Herausgeber des hier erſcheinenden katholiſchen 


conſumirt) ſeither auf 20 Dollars (40 Gulden) her⸗ 
abgedrückt wurde. Den Newyorker koſtet alſo feine| Blattes, ein Prieſter, von dem ich Ihnen ſchrieb, daß 
er jüngſt in auffallender Weiſe die Ermordung des 


ganznächtliche Laterne 40 Gulden, den Prager trotz 

ungleich billigerer Arbeitslöhne und Materialpreiſe Erzbiſchofs von Paris gewiſſermaßen zu entſchuldigen 

würde fie 54 Gulden koſten, wenn es in Prag über⸗ ſuchte, leiſtet nun öffentliche Abbitte und erklärt, daß 

haupt ganznächtige Lampen im ſtrengen und eigent- er ſich dem Oberhirten, dem er jo. ſchweren Kummer 
bereitet, ſich reuig zu Füßen geworfen habe. — Der 


lichen Sinne geben würde. 
Laſſen Sie mich nun aus der egyptiſchen Finſterniß[ Studentenball im Odeon war äußerſt glänzend. Die 
Herren Staatsminiſter des Innern und des Kultus, 


auf ein Vehikel des Fortſchrittes, die e über⸗ 


ehen. Prag war die letzte größere Stadt Deutſch⸗ der Rector ificus, die meiſten Profeſſoren und 
fand, welche die Beiauntſchafk der Droſchken er die Elite der en waren zugegen, und auch 


wie fih denn alles Gute und Praktiſche nur äußerſt JJ. kk. HH. die Prinzen Luitpold und Adalbert ver⸗ 
langſam zu uns Bahn bricht. Noch vor einem halben herrlichten das Feſt durch ihre Anweſenheit. Unter den 
Jahre hätte ſich jeder Prager etwas zu vergeben ge⸗ Gäften befand ſich auch die Familie des hier weilenden 
glaubt, wenn er nicht wenigſtens mit zwei Roſſen durch Baron Rothſchild von Frankfurt. — Die neue Hof- 
die Stadt gefahren wäre. Wir glauben, wenn es theater⸗Intendanz hat bereits Beweiſe ihrer Loyalität 
vierfpännige Poſtzüge in der Stadt gegeben hätte, die gegeben: den außer Activität ſich befindenden Künſt⸗ 
Leute hätten ſeloſt dieſe benützt, um „nobler“ zu lern, denen Hrn. v. Dingelſtedt den freien Eintritt ins 
fahren. Daß bei diefer künſtlichen Nobleſſe auch keine Theater entzogen hatte, iſt derſelbe eg 3 en 
Omnibuſſe in Prag fortkommen konnten, verſteht ſich kennung ihrer früheren Kunſtleiſtungen und aus Ach 2 
ſchon von ſelbſt. Ein jeder, der in einem Omnibus für die Kunſt wieder gewährt. — Das e 3 
neben einer Köchin oder einem Handwerker hätte Platz eigniß für München geſtern war das Bekanntwerden 
nehmen ſollen, würde geglaubt haben, daß er durch des Sommerbierpreiſes für 1857; es 7 1 die Maaß, 
dieſes unſtandesgemäße Fahren um hundert Procent vom Bräuer über die Gaſſe geholt. kr., in den 
in der öffentlichen Achtung geſunken ſei. Mit dieſer Schanklocalitäten aber UM 2 Pfennige mehr. En 
künſtlichen Nobleſſe geht aber auf der andern Seite gerade 10 Jahren gerieth München wegen der Ue er⸗ 
ein dem Prager eigenthümliches, ganz natürliches Spar⸗ ſchreitung von 6 kr. der Tare in Aufruhr; Sie erin⸗ 
ſyſtem Hand in Hand, welches denſelben nur im nern ſich, von den vielen en en gehört zu ha⸗ 
äußerften Falle ſich eines Fuhrwerkes bedienen läßt. ben. Heute ſchüttelt man den ei nr — zahlt 
zu fparen fache nun doch endlich und willig; iſt ja doch Alles theurer geworden! 


. 8 n nun ſeit einigen Mo 
en iakern Prags mache 5 
naten ah Dusan mit Glück Concurrenz. Doch . 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


von 5 Silbergro-| Wien, 13. Februar. Reife SI. Mazeſtäten. 

— Dafür kann man unter Umſtänden rt 74 Zaun m unterm 8. d. Mts. der „Trie⸗ 
tunde, ja ſelbſt / Stunden fahren. Unſere niedrigſte ſter Zeitung“ geſchrieben : 

Taxe — © Ak. Ey rei find 1 44 „In den drei l etztverfloſſenen Tagen ertheilten Se. 


blaues Kleid mit ſungen Mäd- junglüdlicherweife die Krankheit der Prinzeſſin ſich ver⸗ 
chen bemerkte man bas schenbs Gefihtden des Fräu⸗ 2 77 follte, fo müßte 1 ſchenden Ball auf den 
leins Cz., das heißt, fo. viel davon unter dem nächſten Carneval aufgeſcho ek aug Deer e 
Wald von Blumen und dem dichten mit einer Unmaſſe Uebrigens wird Wien wit Pr nz Defterrei Ei 
von Bändern durchflochtenen Haar ſichtbar war. Die andere Gelegenheiten haben, fi die er 5 N 
Ariſtokratie glänzte durch die gänzliche Abweſenheit ihrer kürzeſter Friſt finden, wenn 


und durch die kur Fe 78 A 
Dude ürsten de i ürſten | fich nämlich das heute 
Windiſchgrätz, des Fürſten 3 Anweſenheit des Fürſten |f 0 


5 Adolph Schwarzenberg und beſtätigt, daß Se. Maje 
des Fürſten Trautmannsdorf. Dee Dpplomotie war eine allgemeine Am N 
einen ke Baron Sten Bourqueney, Sir Kais 8 unterzeichnet 

amilton ache ockhauſen und einige rung der Hauptſtadt } 

Seeta und Ae vertreten. Yon der faifer Majeftäten mit eigener a der A 

lichen Familie war nur der Erzherzog Franz Carl und Klaſſen herrſcht ein reges ) ‚bon Km) rkeit für 

der Erzherzog Wilhelm zugegen, die über eine Stunde alle die Wohlthaten, welche u a er noch 

von der Galerie den Tanzenden zufahen, hofft! Man ſpricht auch, daß Bar N as Groß⸗ 

Ein anderer Ball, einer von jenen kreuz des Stephans⸗Ordens erhalten habe. Die Zeit 

der Rückkehr Ihrer Ma 
Geſtern 
Beendigung des Carnevals 


an 
ſt hofft m rn kommen werden. 


ſtatthaben würde. 
0 nen P 
woch) ſtattfinden ſollen; aber weg, 8 e 
tenen Unwohlſeins der Prinzeß Marie, ber A 5 
ie 


Wenn 


im lombardo⸗venetianiſchen Königreich geübt, 
i bardo⸗venetianiſch welche der Kaifer Ach 
für Ungarn vorbehelt. „Vielleicht denkt Se. Majeſtät 


Majeſtät der Kaiſer zahlreichen Privaten Audienz, Alle, 
denen dieſe Ehre zu Theil wurde, können die leutſelige 
Herablaſſung des Monarchen nicht genug rühmen. Auch 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben hier bereits unzäh⸗ 


werkern ſelbſt verfaßten Gelegenheitsgedichte, die auf 


ſtädtiſchen Budgets die für die Empfangsfeierlichkeiten 
beantragte Summe mit einſtimmiger, 
mation bedeutend erhöht. 


daß Ihre Majeftäten im 


lige und namhafte Wohlthaten geübt. Die in allerlei 
Versarten und im Mailändiſchen Dialecte von Hand⸗ 


der Gaſſe ausgeboten und beſonders vom Volke mit 
Begierde gekauft und geleſen werden, liefern das ſchönſte 
Zeugniß von dem mächtigen Eindrucke, den das huld⸗ 
volle Verfahren des geliebten Herrſcherpaares unter der 
Bevölkerung hervorbrachte, ſo wie ſie auch als ein 
aufrichtiger Ausdruck der erfreulichſten Dankgefühle der 
letztern angeſehen werden müſſen. Geſtern um die 
Mittagsſtunde begaben Sich Se. Majeſtät der Kaiſer 
nach Monza, das in Folge der Allerhöchſten Entſchlie⸗ 
sung fo eben zu einer königlichen Stadt (eittä regia) 
erhoben und in deſſen Parke mit Zuziehung mehrerer 
Notabilitäten wieder eine große Jagd abgehalten wurde. 
Gegen Abend kehrte der Monarch hierher zurück und 
wohnte an der Seite Ihrer Majeſtät der Kaiſerin der 
erſten Vorſtellung des Ballets „Il Montecristo“ im 
Scala⸗Theater bei. F 

In den erſten Tagen dieſes Monats schreibt man 
der A. A. 3., aus Peſth ſind der Cardinal⸗Primas 
von Ungarn, ſowie auch Fürſt Paul Eſterhazy und 
mehrere andere ungariſche Magnaten hier verſammelt 
geweſen, um rückſichtlich der Empfangsfeſtlichkeiten bei 
dem bevorſtehenden Beſuch Ihrer Majeſtäten die nö⸗ 
thigen . zu treffen. Sonntags war 
Empfang bei Sr. k. k. Hoh. Erzherzog Albrecht, und 
Abends Hofcirkel, welchem ſämmtliche hier weilende 
Mitglieder des hohen Adels beigezogen waren. Der 
Gemeinderath von Ofen hat bei der Berathung des 


begeiſterter Accla⸗ 


Frankreich. 


Paris, 10. Februar. (Tagesbericht.] Der 
türkiſche Botſchafter hat, nach dem Vorgange der Ge⸗ 
ſandten von England und Oeſterreich, dem Grafen 
Walewski ſein Bedauern über die Moniteur⸗Note hin⸗ 
ſichtlich der Donau-Fürſtenthümer ausgeſprochen und 
dabei bemerkt, daß dieſe Note mit den an die Com⸗ 
miſſare ertheilten Weiſungen, fo wie mit dem kürzlich 
von dem franzöſiſchen Botſchafter zu Konſtantinopel 
genehmigten Ferman einiger Maßen in 
ſtehe. Die Ernennung des Herzogs von Montebello zum 
Botſchafter in Petersburg, die ſchon als gewiß gemel⸗ 
det wurde, iſt vorläufig vertagt, da Graf Morny jeden⸗ 
falls noch einige Monate in Rußland bleibt. 

Wir haben neulich den Brief mitgetheilt, den der 
Papſt aus Anlaß der Ermordung des Erzbiſchofs Si⸗ 
bour an deſſen Verwandten den Biſchof von Tripoli, 
geſchrieben Hatte. Jetzt veröffentlichen die hieſigen Jour⸗ 
nale das Breve, das der Papſt aus Anlaß der Mor⸗ 
des unterm 22. Jänner an die General- Vicare des 
Erzſprengels gerichtet hat. Verger wird darin als ein 
firchenfchänderifcher Prieſter bezeichnet, der ſich nicht 
geſcheut hat, ein ſo fluchwürdiges und monſtröſes Atten⸗ 
tat zu verüben. Dem hin eſchiedenen Prälaten zollt 
das Schreiben die allſeitigſte Anerkennung; auch wird 
darin bemerkt, daß für die Ruhe ſeiner Seele ein feier⸗ 
licher Gottesdienſt in der Baſilica der zwölf Apoſtel zu 
Rom abgehalten wurde. 

Unter den Mitgliedern des hohen Handelsſtandes 
von Paris, Lyon, Marſeille, Nantes, Orleans circulirt 
zur Unterzeichnung eine an den Kaiſer gerichtete Peti⸗ 
tion, wodurch er erſucht wird, bei der Regierung der 
Vereinigten Staaten Nordamerikas zu Gunſten der 
Opfer des Bombardements von Greytown im Jahre 
1854 zu interveniren. Greytown, der vorzüglichſte 
Stapelplatz für europäiſche Waaren in Centralamerika, 
wurde am 13. Juli 1854 von dem amerikaniſchen 
Schiffe „Cyane“ in Brand geſteckt; eine Menge fran⸗ 
zöſiſches Eigenthum war zu Grunde gegangen; ſchon 
im Juni 1855 hatte die Handelskammer von Bor⸗ 
deaur durch den Commandanten des „Acheron“ feine 
Rechte wollen geltend machen, aber vergebens. Jetzt 
hofft man bei dem neuen Präſidenten und durch Ver⸗ 
mittelung des Kaiſers ein günſtigeres Reſultat zu er⸗ 
zielen; dieſe Angelegenheit iſt nicht ohne Wichtigkeit. 

Paris, II. Februar. [Journalrevue.] Ueber 
den Stand der perſiſchen Angelegenheiten welche, was 


ſchon an die Erfüllung Ihrer Wünſche,“ ſprach Se. d 


k. k. Hoheit der Erzherzog Albrecht in Peſt zu ei 
ige des Comité, Waldes He ihm berufen ei 
um den Empfang Ihrer Majeftäten zu beſprechen. 
Unter den Comitemitgliedern befinden ſich Vertreter 
aller Nuancen der öffentlichen Meinung, und alle ſind 
nicht allein mit gleichem Wohlwollen von Sr. Hoheit 
dem Generalgouverneur angehört, ſondern 108 zu 
ſeiner Tafel und zu einer Soirée in den Salons der 
Erzherzogin Hildegarde ber worden. Es herrſcht 
nur eine Stimme in Peſt über die Huld und Liebens⸗ 
würdigkeit dieſer erhabenen Frau, ſo wie auch nur eine 
Stimme über die Herzensgüte und den biederen Cha⸗ 
rakter Ihres würdigen Gemals herrſcht. 
Der illuſtre und glorreiche Name des Helden des 
30jährigen Krieges, des unſterblichen Fürſten Wald⸗ 


jeftäten nach Wien ift noch] ſtein — andere ſchreiben ihn noch Wallenſtein — wird 
ſagte man, daß ſie nach ſeit einiger 


Zeit in der politiſchen und literariſchen Welt 
mit erhöhter Emphaſe genannt, die er neuen urkundlich 
feſtgeſtellten, . 0 
über dieſen Gegenſtand ſich verbreitende Brochüren 
und Memoiren ſind neuerdings in der Oeffentlichkeit 
erſchienen. Jetzt wird wieder ein Werk vorbereitet, 
das eine Anzahl Briefe, Depeſchen und andere Schrift⸗ 
ſtücke von der Hand des Herzogs von Friedland an 


5 verſchiedene diſtinguirte Perſonen jener ſo denkwürdigen, 


bis jetzt aber fo verſchiedenartig beurtheilten, Epoche 
enthält. Einer der Abkömmlinge dieſes Kriegshelden, 


Widerſpruch] T 


authentiſchen Thatſachen verdankt. Mehrere] war 


nicht zu beſtreiten iſt, weittragende Folgen nach ſich 
ziehen können, ſind heute ſämmtliche Journale mehr 
denn je im Unklaren, alle früher gebrachten Mitthei⸗ 
lungen ſcheinen ſich heute zu widerſprechen; die Nach⸗ 
richt von der Proclamirung des heiligen Krieges in 
Perſien wird don der Independance belge widerrufen; 
die an Feruk⸗Khan geſendeten Depeſchen ſcheinen nur 
ſeine Stellung als ordentlicher und außerordentlicher 
Geſandter präcifirt zu haben, in Folge welcher auch 
der perſiſche Geſandte durch ein Circular ſeinen Colle⸗ 
gen angezeigt hat, er würde ſie am 12. und 14. d. M. 
im Hotel der perſiſchen Geſandtſchaft empfangen; man 
iſt geſpannt, ob der Lord Cowley auch dieſer Einla⸗ 
dung Folge leiſten wird. Alle Hoffnungen auf eine 
friedliche Beilegung dieſer Differenz, glaubt die Inde⸗ 
pendance belge, ſcheint nur davon abzuhängen, ob es 
wahr ſei, daß eben der heilige Krieg — erklärt ſei 
oder nicht. — Man hat viel über den Antheil geſpro⸗ 
chen, welchen der Vertreter Frankreichs in Canton bei 
den Feindſeligkeiten Englands gegen China gehabt 
haben ſoll; Independance glaubt hierüber jetzt die beſten 
und zuverläſſigſten Nachrichten zu haben, aus denen 
hervorgeht, daß der Vertreter Frankreichs und der Ad— 
miral⸗Commandant des kaiſerl. franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
ders in den chineſiſchen Gewäſſern, trotzdem ſie das 
Recht für England anerkennen, ſich wohl gehütet haben, 
nicht einmal moraliſch Partei bei einem Angriff zu 
nehmen, der ſo ſchwere Folgen haben konnte nicht 

die Chineſen als beſonders für die Fremden. 


ſowohl für die © 
Die „Preſſe“ meldet, Paris ſei definitiv zum Orte 
Tag der Er⸗ 


der neuenburger Conferenzen beſtimmt, 
öffnung aber noch keineswegs feſtgeſetzt. 

Das „Pays“ enthält heute folgende halbofficielle 
Mittheilung: „Mehrere fremde Correſpondenzen haben 
angekündigt, daß der perſiſche Hof bei der Nachricht 
von der Einnahme von Abuſchähr die Abſicht ausge⸗ 
drückt habe, die Feindſeligkeiten aufs äußerſte zu trei⸗ 
ben und den heiligen Krieg zu erklären. Die Infor⸗ 
mationen, die man durch die letzte Poſt erhalten hat, 
geſtatten, die Nachricht zu wiederlegen. Die einzige 
Maßregel, die Perſien ergriffen hat, als der Perſiſche 
Meerbuſen beſetzt wurde, war die Ertheilung des Be— 
fehls an feine Süd-Armee ſich in Bewegung zu ſetzen, 
um Farſiſtan zu decken. Dieſer Befehl erhielt unver- 
züglich ſeine Ausführung. Die von Fez Ali Khan be⸗ 
fehligte Avant= Garde der erſten Diviſion hielt bereits 
die Defiles beſetzt, und Mirza Mehemed Khan wird 
Schiras, die Hauptſtadt von Farſiſtan, in den erſten 
agen des Monats Februar beſetzen und dort ſein 
Hauptquartier aufſchlagen. Ungeachtet dieſer Befehle 
hat die perſiſche Regierung nicht aufgehört, ſich den 
Friedens⸗Unterhandlungen geneigt zu zeigen; indem fie 
Vertheidigungs⸗Maßregeln dieſer Art nahm, hat ſie ſich 
nur in eine Stellung bringen wollen, die ihr geſtattet, 
einen ihren Intereſſen am meiſten entſprechenden Frie⸗ 
den ie e e fh N 

Aus logna ommen den a ehr uner⸗ 
freuliche Nachrichten zu; das k. k. öſterr. Kriegsgericht 
hat müſſen, um den infamen Mordverſuchen an öſter⸗ 
reichiſchen Soldaten Einhalt zu thun, alle Strenge 
walten laſſen. Der in Wien geweſene und dort in 
gutem Andenken ſtehende Internuntius, jetzige Fürſt⸗ 
biſchof von Bologna, ſelbſt bleibt von den ruchloſen 
Streichen des dortigen Pöbels nicht verſchont. — Die 
„Independance“ will wiſſen, daß auf die neuerdings 
von den Weſtmächten nach Rom und Neapel geſende⸗ 
ten Noten betreffs der alten Forderung wegen Einfüh⸗ 
rung freierer Inſtitutionen und Ertheilung von Am⸗ 
Maire der Sung ane 57 nur durch einen 

e Ur andes⸗ idi -Gp- 
N geantwortet 15 E erthedigngs le 

In Spanien hört man nur den Ruf: „Pan 
trabajo!“ d. i. Brot und Arbeit; der Ki in dieſem 
Lande ungewöhnlich ſtark auftretende Winter macht die 

age der arbeitenden Klaſſe immer beklagenswerther 
und daher die Stellung der Regierung immer ſchwie⸗ 
riger; in Barcelona ſoll eine große Verſchwörung ent⸗ 
deckt worden fein; die Wahlen ſchreiten zu Gunſten 
der abſoluten Partei vorwärts. 4 


Großbritannien. 


London, 10 Februar. In der heutigen Unter- 
haus ſitzung ſprach ſich Disraeli, wie er am vor⸗ 
hergehenden Tage angekündigt, über das Vorhanden⸗ 
ſein eines geheimen Vertrages zwichen Frankreich und 


er Graf Waldſtein, hat fo eben eine der Beſitzun 
in Böhmen, die dem Herzog von Friedland — 
an ſich gekauft. In dem Schloſſe derſelben hat er 
viele andere, gleichfalls von der Hand des Herzogs 
geſchriebene, und großen Theils mit deſſen Siegel ver⸗ 
ſehene Documente aufgefunden und geſammelt. Die 
meiſten dieſer Schriftſtücke ſind an den Gr. Traut⸗ 
mannsdorf, damals Reichsminiſter des Auswärtigen, 
adreſſirt, einige derſelben find in Chiffern geſchrieben. 
Doch ſetzte der Zufall den Grafen Waldſtein in den 
Beſitz ihres Schlüſſels und ſo war es bereits möglich 
einen Theil dieſer Depeſchen zu leſen und zu copiren. 
Doch nun zu andern weniger ernſten und uns 
näher liegenden Dingen. Die Welt, in parenthesi 
eine gewiſſe Welt, beweint eine neue Ariadne und 
verwünſcht einen neuen Theſeus. Die arme Verlaſſene 
iſt um fo untröftfiher, als ſie, bereits in das 60. Jahr 
ihres Alters getreten, ihre Tage an der Seite des Un⸗ 
dankbaren 51 1 0 gehofft. Sie iſt reich und 
n 77 lufmerkſamkeit für ihn, aber unfeliger- 
weiſe * ihn allzuſehr und ſtellte bei ihrer treff⸗ 
lichen und kräftigen Conſtitution eine lange Reihe von 
Jahren eines ſo ungewöhnlichen und nichts we⸗ 
niger als getheilten Glückes in Ausſicht. Und 
dennoch ſpielte das Wort Theilung eine bedeutende 
Rolle in dieſer, wie man zu Paris im 13. Arrondiſſe⸗ 
ment ſagen würde, geheiligten Menage. Roſſe, Wagen, 
Diners, Logen im Schauſpiel, alles das ſtand dem 


— 


oder vorſchlagen würden, was die Oberhoheit der Pforte garde Mirza Mehemed Khan's, welche in Farſiſtan 
beeinträchtigte oder die Sicherheit und die Integrität gegen die Engländer operiren ſoll, von Irak⸗Adjemi 
des türkiſchen Reiches in irgend einer Weiſe benachthei⸗ abmarſchirt war, um unter den Befehlen Fez Ali 
ligte. In dem gegenwärtigen Augenblicke will ich mich Khan's beim Engpaſſe von Bakhtery, an den Ufern 
weder auf eine Discuſſion des Gegenſtandes einlaflen, des Bendemir, Stellung zu nehmen und den Eng⸗ 
noch aber darüber äußern, in wie weit ich die von ländern, im Falle ſie von Abuſchähr aus weiter vor⸗ 
meinem edlen und gelehrten Freunde ausgeſprochenen rücken wollten, den Weg abzuſchneiden. 

Anſichten theile. Doch geſtehe ich, daß ich mich aller⸗ k ET ae a 
dings überraſcht fühle, weil zwiſchen den e Rocal: und Provinzial: Nachrichten. 
der Großmächte auf dem pariſer Congreſſe 1 Oi redet Krakau, 13. Februar. Geſtern Abend wurde uns ein ſeltener 
worden war, daß vor dem Zuſammentritt der Divans, Kunſtgenuß geboten. Der Pele Hieronym Salomollski gab in 
vor Statt gehabter Zuratheziehung des Volkes der, ſeiner Vaterſtadt das erfte öffentliche Concert vor einem das 
Fürſtenthümer, vor Entgegennahme des Berichtes der Theater bis in die letzten Räume füllenden Publicum. Sein treff⸗ 


2 dem Con- licher Geſang, gehoben durch einen markigen Baryton, deſſen 
Commiſſion und Berathung deſſelben auf * Fülle trotz der fehlerhaften Akuſtit des Schauſpielgebäudes unge⸗ 


greſſe keine dieſer Mächte etwas thun ollte, n Ein den ſchwächt zu den Ohren der bewundernden Hörer drang, entſprach 
Donau⸗Fürſtenthümern oder anderwärts einen Einfluß vollkommen dem Ruf, der ihm von der anderen Hemisphäre und 
auf die Meinung hinſichtlich dieſer beſonderen Frage aus Italien „ine home 01 the song“ vorangegangen. Auch ihm, 
auszuüben. Ich plaube daher, ich komme Seitens der dem Schüler des enen ceſangeg, Memant, der in den eren 


, 27 2 4 Reſidenzen der Welt neben Geſanges⸗ und dramatiſchen Größen 
Regierung Ihrer Majeſtät nur der erwähnten von uns om s, wie die Griſi, Dorville, Riſtori — 11 Wesel 


eingegangenen Verbindlichkeit nach, wenn ich mich jetzt mit ihnen, Triumphe gefeiert, eh es eine herzliche Freude ger 
einer Discuſſion des Gegenſtandes enthalte. e e "irüdgeichtl, 10 keln e en 0 rei 
: als Kin „ ’ oll von , 
St lien wohnern der Stadt und feinen Landsleuten, unter denen er ge: 
alien. ? achtetſte Verwandte 1112 r wurde. Wir wiſſen den 
ueber das Attentat auf den Erzbischof von Kram dan people en son Passe In he 
Matera ſpricht ſich ein Brief des römiſchen Corre⸗ 2 ihm ließ ſich, öffentlich überhaupt das erte Mal, Frau- 
ſpondenten der „Gazzetta uffiziale di Venezia⸗ vom lein Pauline Mecenſeffy aus Gefälligkeit für den Coneertanten 
3. Februar ganz verſchieden von der Erzählung des hören. Wenn es auch für gewohnlich nicht geſtattet iſt, über 
: ganz l G Lei on Dilettanten zu ſprechen, ſo dürfen wir wohl hier 
Correſpondenten des „Cattolico“ von Genua aus. Wir Leiſtungen r da wir nur zu loben wir ‚Wohl. fer 
entnehmen ihn deshalb dieſer Zeitung be extenso um Fräulein e ; 
fo mehr, da dieſe felbft Gründe zu haben glaubt, ih⸗ lehrer rühmlich bekannten Krakauers Mirecki, Pelin von Geburt 
ren Correſpondenten für beſt informirt zu halten. und einer Krakauer Familie angehörend, die urſprünglich aus 
i ip 2 n von einander abwei Ungarn ſtammt und mit einer der erſten Lithauiſchen Adelsfamilien 
Leider ſtimmen die einzelne überei eichen⸗ derwandt it, will ſich, wie wir hören, in einer artiſtiſchen Reiſe, 
den Berichte in der Hauptſache U 8 Der Wort- fur welche ich hiesige Kunſfreunde aus den höchsten Sphären 
laut jenes Briefes iſt fager dae „Briefe aus Neapel der Geſellſchaft intereſſiren, re Lemberg, dem früheren Aufent- 
bringen einiges Nähere über das gegen Mfgr, Roffini, halte ihrer Familie, wo Ne bereits im Geſangverein und in 


d Matera, verübt 134.7 
Erzbiſchof von Acerenza * Prieſter "and te Attentat. dort für die Oper auszubilden. Wir wuͤnſchen ihrem ſchönen 
Ein a divinis ſuspendirte { ſich im erz⸗ Talente ein verdientes Glück. — Hr. Salomonsti wird, wie wir 
biſchöflichen Palaſt ein und verlangte den Erzbiſchof zu vernehmen, außer dem bereits angekündigten Armenconcerte, zu 
ſprechen. Dieſes Geſuch wurde an den Secretär ge⸗ welchem Nobilitäten der ee Abtei Öefangemwelt bereits ihre 
. ; 35 dient faat, vor na x 
ſtellt. Obwohl dieſer an dem Bittſteller einige Auf- Mitwirkung zugefagt, ve 8 ach Lemberg und War 


regung bemerkte, l 1 pn dem Prälaten Gelegenheit, fein unergleichlihes Talent 
melden, der ihn einzufil E efah x Der Secretär zu bewundern. Solch ein Bullo Drarissimo ke 
hielt es für geraten, een ebifchof nicht von der 1005 Schule ae hat le Weiobien, mit 
ö aum ei in Boecaccio's Idiom 1. inreißen. it 
Seite zu gehen. 27 Er 25 Er ö e machte einem ſolchen Buffo wäre das römiſche Theater des Gemahis der 
ſchnell die Kniebeugh icke die rzbiſchof und ſteckte Neapel beruhigenden Adelaide Riſtori, des Marcheſe Capranica, 
in demſelben Augen D and in den Bufen nad) gewiß nicht in Gefahr einzugehen. a 
einem darin verborgenen ol e. In Beſtürzung that Laut des Concert⸗Programms folgte einer ſogenannten „Großen 
der Prälat einen Schritt zurück und der Secretär ärzte, Ouvertüre“ (der eigentliche Dirigent der hieſigen Opera seria war 


. durch Krankheit verhindert), eine vom Herrn Salomolski mit 
dies ſehend, auf r „A Ks nn Sicherheit und Praziſton vorgetragene Arie aus Verdi's eres 
unter ihnen ein pf, in welchem es dem letzteren der laute Beifall des Publicum's wartete kaum die Schlußworte: 
gelang, ſich Fre! 


Oeſterreich aus, durch welchem erſtere Macht der letzte⸗ 
5 I 
ren ihre Beſitzungen in Italien gewährleiſte. Er be⸗ 
hauptete, derſelbe ſei am 22. December 1854 unter⸗ 
deichnet worden und die engliſche Regierung habe Kennt- 
NE davon gehabt. Als Defterreic einen Theil feiner 
open aus Italien zurückgezogen babe, ſeien die 
dabei intereſſirten italieniſchen Regierungen in Beftürzung 
gerathen; und um ſie zu beruhigen, ſei ihnen der Ver⸗ 
ag mitgetheilt worden. Auch von dieſen Reclamatio⸗ 
nen der fta lieniſchen Regierungen habe die engliſche Re⸗ 
gierung im December 1854 durch Correſpondenzen, die 
an das auswärtige Amt gerichtet worden, Kenntniß 
erhalten. Lord Palmerſton erwiderte: Als man ge⸗ 
gen Ende des Jahres 1854 die Erwartung gehegt habe 
Deſterreich werde ſich den Verbündeten anſchließen, * 
Ads Oeſterreich gefürchtet habe, Rußland werde einen 
Aufſtand in Italien anſchüren, ſeien die Grundzüge 
einer vorübergehenden Convention entworfen worden, 
um Frankreich zu verhindern, in einer Oeſterreich feind⸗ 
en Weiſe in Italien einzuſchreiten. Doch ſei dieſe 
Convention nie unterzeichnet worden. Die engliſche Re⸗ 
gerung 2 rn unterhandlungen gewußt; ein 
ertrag aber, wie der, von wel i i = 
— 1 — nie et, chem Disraeli geſpro 
Aus der Operhaus⸗Sitzung vom 9. Februar 
2 Wir in e der Interpelſotion Ran die 
donau⸗Fürſtenthümer betreffenden Moniteur-Ar⸗ 
= — Details. Lord Lyndhurſt bemerkte: 
fr are Sion jedenfalls auf dem Feſtlande einen 
als es ſi erausſtellt, daß 8 5 
zulichkef 5 . gewiſſe wohlbekannte Per⸗ 
re Fürſt Stirbey, Bibesco, Soutza und ein 
bauſe nah ruſſiſchen, wie dem franzöſiſchen Kaiſer⸗ 
4 he ſtehender junger Fürſt, deſſen Namen ich 
nicht weiß, fi 
er vor Kurzem daſelbſt verweilten und in jener 
wo t der Intriguen nicht müßig geweſen ſind. In 
8 von mir erwähnten Artikel heißt es, das Stre⸗ 
den des Kaiſers ſei von Anbeginn an darauf hingegan⸗ 
eine Vereinigung der Fürſtenthümer zu erzielen, 


aner ſolchen jetzt feindlich i i ießli 
5 zu ſein ſcheinen, ſchließlich 
fine Anſicht theilen werden. Der Verfaſſer des = 


Vorderhand iſt es jo ziemlich ſichergeſtellt, daß die ſüdweſtli 
Strecke dieſer Bahn, die a eic in Prag — 
nicht in Kralup einmünden werde. Man hat ſich, wie wir ver 
ſichern konnen, an einflußreicher Stelle ſchon aus ſtrategiſchen 
Gründen, für die Tracirung der Bahn im Iſerthale, fuͤr die 
Ueberbrückung der Elbe bei Brandeis und die directe Führung 
der Bahn bis nach Prag ausgeſprochen. 8 - 

Die Ginnahmen der Nordbahn betrugen im Jänner 
1857, 755,962 fl 23 kr. gegen 1.040, 137 fl. 28 kr. im Vorjahre 
waren alſo um 284,175 fl. geringer. N l 

— Nach Briefen aus St. Petersbur ſoll das ruſſiſche Bahn⸗ 
netz durch eine andere neue Linie vervollfländiet werden, welche 
von Moskau nach Radziwillow, alfo äber Brody gehen 
und mit der oſtgaliziſchen Bahn ſich verdinden ſoll. 
Von Vadziwillow ſoll fie über Schitmor und Kiew gehen und im 
Gouvernement Orel ſich der Meskau⸗Krim'ſchen Eiſenbahn an⸗ 
ſchließen. Dieſe Linie iſt für den Ausfuhrhandel Volhyniens und 
Podoliens von großer Wichtigkeit: wiewohl dieſe Länder bereits 
Straßen, die nach Danzig und Odeſſa führen, beſitzen, ſo wird 
dieſe projectirte Bahn dieſe quer durchſchneiden und den Abſatz der 
Producte über Berdytſchew direct nach dem Waſſer vermitteln. 

Krakauer Eurs am 13. Februar. Silberrubel in polnisch 
Ert. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bankactien für fl. 100. — 
Plf. 412 verl. 410 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 7 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 Ya verl. 104 ½ bez. 
Ruf. Imp. 8.24 8.16. Napoleond ots 8.12—8.5. Vollw. hell. 
Ducaten 4.41 4.41. Oeſterr. Rand Ducaten 4.53 4.46. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 ½ 95/8. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 / 82 ½. Grundentl.⸗Oblig. 82 — 81 ½. 
National⸗Anleihe 86 ¼ —85 / ohne Zinſen. n 

Frankfurt, 11. Februar. Berliner Wechſel 105. — Ham. 
burger Wechſel 89 Br. — Londoner Wechſel 117½. „. Pariſer 
Wechſel 93 /. — Darmſtädter Bankactien 312 ½. — 3% Spanier 
36%. — 1% Spanier 23%. — Spaniſche Creditbank von 
Pereire 535. — Spaniſche Creditbank von Rothſchild 498. 

Hamburg, II. Februar. 3%. Spanier 34 /. — 1%- 
Spanier 22 /. — Stieglitz vom Jahre 1855—96 /.. ,, 

Amſterdam, 11. Februar. 1% Spanier 23%. — 3% 
Spanier 301½. — 3% Ruſſen Stieglitz 00 ¼ — 30, Ruſſen 
Stieglitz von 1855 96%. — Holl. Integrale 63%. * 

Waden, 11. Februar. 1% Spanier 23%. — Sardinier 
90. — 5% Rufen 108 ½. — 4½ % Ruſſen 96 ¼. 

Liverpool, II. Februar. Baumwolle. 8000 Ballen Um: 
ſatz. Preiſe unverändert. 

Trieſt, 13. Februar. (Wochenbericht.) Dieſeſ Woche 
regſames Geſchäft. Starker Umſatz in Kaffee zu vollen Prei⸗ 
ſen; viel auf Speculation gekauft. Geſtoſſener Zuker ſteigend, 
mehr feſt. Amerikaniſche Baumwolle etwas billiger; ägypti⸗ 
ſche merklich höher. Südfrüchte lebhaft, meiſtens feſt. Wol le 
beliebt. Oel flau. Spiritus ſteif behauptet. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


aris, 13. Februar. Der „Moniteur“ meldet: 
Da ſich die Miſſion des Grafen Morny in Petersburg 
verlängern dürfte, ſo wurde für die nächſte Seſſion 
Hr. Schneider zum Präfidenten der legislativen Ver⸗ 
ſammlung ernannt. — Die directen Abgaben betrugen 
mit Ende Jänner d. J. um 4,380,000 Francs mehr 
als im Jahre 1856. — „Pays“ meldet: Großfürſt 
Konſtantin wird mit der zweiten Hälfte des Monats 
April in Toulon erwartet, wo ihm zu Ehren ein gro⸗ 
ßes Seefeſt ſtattfinden wird. — „Pays“ bedauert das 
Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Piemont, als der 
Wohlfahrt Italiens zuwider. — Geſtern Abends 3% tige 
Rente 68,52 ½. E. 
Eine telegraph. Privatdepeſche der „Preſſe“ aus Paris vom 
12. Februar meldet: 


Pig, die Frage der Vereinigung der Fürſtenthümer 
er der Erwägung jener Verſammlungen unterbrei⸗ 
0 werden, welche kraft des Fermans der Pforte zu⸗ 
Mmentreten ſollen. Wie ich jedoch höre und die ganze 


über den Gegenſtand und wollen nichts davon wi 

aß jene Frage den erwähnten Sedan * 
legt werde. Nun iſt dieſe Frage aber von fehr großer 
Wichtigkeit, weil die Fürſten thümer die Schranken ſind 
. Türkei für die Zukunft Schutz gegen 
| eſterreich einerſeits und Rußland andererſeits ewartet; 


i zu machen und auf die Füße zu kom⸗ ardir, andiam, ardir! ab. Auch nach dem Duett aus Donizetti”s 
men. Soso, 309, er mum ein Piſtol hervor und ſtreckte „Klisire d amore „Dunque adesso mußte der — — 
3 8 Secretär mit einem Schuß ins Geſicht todt zweimal unter dem ſtürmiſcheſten Applaus an der Hand des Fräulein 


den armen > . Mecenſeffy, die durch ihren ſi d gew 2 
Der Erzbiſchof rief nach Hilfe und unter | zückte, auf der Bühne een el ar pe en 
Beiſtand der herbeieilenden Dienerſchaft ward der eee ee ir Romanen des bekannten 
der fe u omponiſten Fürſten Kaſimir Lubomirski und di Ari 
Meuchelmör feſtgenommen. Figaros: Son il factotum della eitta aus Rofinvs 2 e 4 
er ſien ee In = vom . vorgetragen, — 
+ en uß dieſes genußreichen Abends. Anſtand und ausgezeichnete 
5 1 0 Mimik iet den bühnenkundi rtiſten. — Mirecki 
— ben, Über Marfeille aus Konftantinopel vam | isn sau sie Gin zu. een Stufang un Bine bes 
n Ne ei getroffenen Berichten wollte man daſelbſt Programms bildeten von der polniſchen Geſellſchaft re⸗ 
b N ö | l wiſſen, daß die Ruſſen ſich langſam voranbewegten, Präſentirte einactige ae e aus dem Fra N 5 
reits beſteht — ich meine Griechenland —, jo kann ſum in Perſien einzudringen. Die 600,000 Tomans, |Y* Amen Ar En fene e SSdef yufammengebrängt, beöhalb gen f 
n ſolcher Zuſtand der Dinge die Türkei mit den größ⸗ welche im perſiſchen Miniſterium verſchwunden, ſind nichts auflöft und ſelbſt Kataſtrophe iſt, aber durch das gut mar⸗ weichungen von dem des vorigen Monats dar. Der Plan, das 
85 immer noch nicht wieder zum Vorſchein gekommen; rte Spiel der Fr. Ktajewska, Frl. Radzyüska und Herrn Karl . — messe von Frankreich zu vermehren, scheint 
“ade beunruhigen. Die Frage nun, welche ich an Aer iſt auch der Umſtand, daß der Finanz⸗ an getragen, 7 „ er die . ww Heu 159 11 gcc Od K de i der 
} „nur „beinahe“ in Ungnade gefallen wäre. pon Datrienne: wle mAMeUS en u b iferſüchtigen ordentlichen Miſſion hier eingetroffen. 5 5 
beben welche kraft des Fermans der Pforte in den nn 0 Plünderung der . Grab⸗Denkmäler in gan e en being f h dp ene London, 12. Februar. Parlamentsſitzung. Lord 
luden Donau⸗Fürſtenthümern tagen werden, die Frage 1 88 d lautet die neuefte, allerdings glaublicher klin⸗ aber gefällt als eines jener jolis riens parisieng. Auch hier | Palmerfton geſteht freiwillig die Zeichnung einer fran⸗ 
g er die Vereinigung derſelben in Erwägung ziehen ge erſion: der Gouverneur von Tabris habe die] waren die Hauptrollen der Eheleute (Fräulein Radzyska und Herr zöſiſch⸗öſterreichiſchen Convention. Dieſe ſei jedoch er⸗ 
ud ihr Gutachten darüber abgeben, oder ſoll dieſe Beſatzung von Mara ha an ſich gezogen, um die Be⸗ Karl Krölifewsfi) in den beten Händen, Frl. Szrnglarsfa spielte dem d a g h 
a sont: 2 5 völkerung ; one a Been TR die ſchelmiſche reiche Witwe mit ihrer gewöhnlichen Bravour, und oſchen, nachdem Oeſterreich ſich an dem Kriege nicht 
deage ausſchließlich den Vertretern der Großmächte auf |! 9 in Tabris, die in Aufruhr begriffen war, befundete eine seltene Wielfeitigfeit ihres ſchönen Talentes, denn activ betheiliget habe. D'Israeli behauptet abermals 
None zukünftigen pariſer Conferenzen unterbreitet wer⸗ nie zu halten; kaum aber ſei die Beſatzung auch in ihren — Pattien zeichnet ſie gewöhnlich eine richtige die Exiſtenz des Tractates. Peel entſchuldigt ſeinen 
Wee e ee e Der Artikel des abmaſchirt geweſen, als die Stämme von Balarla, Auffafiung des Spa ne Sale; Lebendigteit der Darftellung, \Mortrag über Rußland. 

) 0 ings mit einigem Staunen ar d die heiligen Grotten treffende Accentuation vortheilhaft aus. 5 5 R et, Sail 
geleſen. Einer Discuſſion der Vereinigungs⸗ Frage oder ausgeraubt hätten Ba Maragha Wen im Nach den trefflichen Leiſtungen, die Sen wen uns E er here: 155 AG: — 5 19 5 wi nichts 
irgend einer anderen in dem neulich erlaſſenen Ferman Aderbidſchan, nicht weit inand Co FFC 
berührten Frage ſteht nichts im Wege EN | Süden wird nicht weit von einander. — Aus dem, kenne die Muſik wie ein Deutſcher und ſinge u 1 er = 1 2 Meilen vom Fort verſchanzt; in der Stadt liegen 
8 8 un ac ge. Der parifer 5 berichtet, daß 15 engliſche Fahrzeuge von obſchon ein ſolches Dictum faſt ein non plus welvirt — zwei Regimenter. 15,000 Mann perſiſcher Truppen 
3 d 10 d 4 2 er ea 3 Meabuſen 308, das am Eingange in den perſiſchen mehr als „une phrase Hale zu fn. 0 ſteehen in der Nähe. 

„arten ſich damit einverſtanden, den Bewohnern der] Meerbuſen liegt und zum Gebiete des Imam von R 23. Ja ie Chinef i 
Sürftenthümer ſolle es frei ftehen, jeden mit der bei Maskat gehört, ri Bagdad . ſeien, um Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. Ben Auge a beabfihtinen, ne De 
en einzuführenden Regierungsform zuſammenhängen⸗ daſelbſt V s⸗Gegenſtände aufzukaufen. — Die Coneeſſion für die Prag Pie Bahn iſt am griffen den Poſtdampfer „Thiſtel“ an, tödteten — 
en Gegenſtand zu erörtern. Deßhalb verwehrt es der Wichen beſteht län 5 eine Dampfer⸗Verbindung 8. Februar von Seiner Majeftät ſanctionir 3 die verwundeten mehrere Mann. Canton wird fortwährend 
— den Divans auch nicht ſich in eine Discuſſion zwiſchen Baſſorah am Schat⸗el⸗Arab und Bagdad am wach iche BF indeſſen beſchoſſen und wird bald zerſtört fein. 
b zulaſſen. Zu gleicher Zeit jedoch ward dabei ſicher⸗ igris. — Ein Privatbrief des Pays aus — Das Project einer directen Breslau Rrager Eiſenbahn ern 
g vorausgeſetzt, daß dieſe Divans nichts beſchließen Trapezunt vom 20. Januar meldet, daß die Avant- berichtet der „T. a. B.“, rückt feiner Verwirklichung immer näher. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Jungen Theſeus in spe zu Gebote, der mit diefen An⸗ verfeßt. Man hat Unterſuchungen angeſtellt und glaubt] mille. Er will jedoch in einem cabinet particulier das vorige. Sie behaupten nämlich, und ſie können es 
woſmlichkeiten ganz artig umzuſpringen wußte und nur, zu tunen, Es giebt ſogar Leute, welche behaupten, ſpeiſen. „Unmöglich,“ antwortete der Freund. „Inf wiſſen, daß kürzlich eine dieſer heuchleriſchen Hüllen, 
enn er durchaus nicht anders konnte, ſeiner theuren der 2 te Araber ſtecke in einem Ueberzug von Kaut⸗ Wien kennt man dieſe Erfindung nicht. „Sie ſcher⸗ unvermögend der Heftigkeit der Bewegungen Wider⸗ 
— tilde (der Name iſt authentiſch) an dieſen Vergnü⸗ ſchuk. Mich erinnert der ganze Vorgang an einen zen,“ erwidert er, „laſſen Sie mich nur machen.“ Mang ftand zu leiſten, eine äußerſt ordonnanzwidrige Ver⸗ 
— Theil zu nehmen erlaubte. Die Arme hatte Den Proceß, der in Alexandria zwiſchen einem reichen geht in das Hotel ... und begehrt ein Cabinet. Der] rätherei ſich zu Schulden kommen ließ. So viel iſt 
— eine einzige Freiheit und dieſe in vollem und un⸗ Egyptier und einem italieniſchen Taſchenſpieler geführt Kellner bringt eine Speiſekarte. Man macht ihm be⸗fſicher, daß dieſes Coſtüm in künſtleriſcher und aſthetiſcher 
Blegmrelerten Maße, nämlich die Freiheit, das zur [wurde. Dieſer hatte jenem einen Hund verkauft, wel⸗ greiflich, ein abgeſondertes Cabinet ſei ein Zimmer, in Beziehung einen ſehr ungünstigen Eindruck macht. 
—— diefes enormen Aufwandes nöthige Geld cher bel Abſchluß des Handels ein prachtvoll glängen- welchem man ſpeiſe. „Das iſt etwas Anderes,“ ant⸗] Einige Starrköpfe, die der erwähnte Artikel des „Nord“ 
— wurden die in dieſer Bezie⸗ des ſchwarzes Fell hatte, das er jedoch in dem erſten |wortet der Kellner, „wollen Sie mir nur folgen.“ Grin Feuer und Flammen geſetzt, ſchreiben dieſe Maß⸗ 
rung, wischen beiden Parteien vorkommenden Erörte⸗ bei ſeinem neuen Herrn genommenen warmen Bade führt hierauf die Geſellſchaft bis in den dritten Stock regel den diesfalls erneuten Vorſtellungen des Herrn S., 
Mu un = Sag zu Tag bitterer und häufiger. Der ließ und für fein natürliches von unverſchämtem Grau in ein Zimmer, in welchem Tiſche, Stu le. Waſchtiſche ehemaligen Conſuls der Vereinigten Staaten, zu, der, 
er er war beſchlae Erplofion. Als tüchtiger Kampe, eintaufäte Der Hund war mit Delfarbe bemalt. Ich und ſogar zwei Betten ftanden. Si können leicht wie fie behaupten, ſich jet um den Poſten des Theater: 
I er war beſchleunigte er die Kataſtrophe. Er ließ glaube der Italiener gewann den Proceß, in Erwä⸗ denken, womit der zuvorkommende und intelligente Jüng⸗ ſchneiders bewirbt. Die Frage nimmt jedenfalls die 
a Madame in dem Augenblicke einer zärtlichen gung, daß der Egyptier, bevor er den Kaufpreis zahlte, ling feine Dienftleiftungen begann. Alles, was ich volle Aufmerkſamkeit des Publicums in Anſpruch und 
ſöhnung 12,000 fl. geben und verſchwand noch die Waare hätte prüfen ſollen. ſagen kann, iſt, daß die Damen mit dem Entſetzens⸗[(man hofft noch immer, dem Ballet die volle frühere 
enſelb ſch prüf gen ’ . 29 g 
x I en Abend oder Tags darauf — das bleibt fih|.. Reßrage drängt ſich mir auf. Wird es je in ſchrei „shoking!“ die Flucht ergriffen und von den] Freiheit, anzuziehen, zu erhalten. adchen i 
er W. — genug er verſchwand, ohne zu ſagen, wohin Wien Reſtaurants (bis jetzt haben wir nur Hotels, in [Herren erſt auf der Treppe eingeholt werden konnten. Im Carltheater bilden jetzt „die zwölf MA * 
Des gangen noch wann und ob er zurückkehren würde. welchen man ſpeiſen kann) und zwar Reſtaurants mit] Die Geſellſchaft entſchloß ſich hierauf, wie alle Welt] Uniform“, eine alte, zurechtgeſtutzte und punifiie Farce, 
dief Undankbare! Die untröſtliche Wittwe wird in abgeſonderten Cabinets geben? Ich maße mir keine im Speifefaal zu diniren, der von einer ſpärlich bren⸗ das Zugſtück. Neſtroy thut fein Möglichſt Leider zu 
bent Tagen eine anſtändige Belohnung demjenigen Entscheidung an, nur fo viel weiß ich, daß dieſer Man⸗ nenden Gasflamme erhellt und mit Cigarrendampf amuſiren, die zwölf Mädchen desgleichen 5 er iſt 
wida ausſetzen, der ihr den Mann oder die 12,000 fl. gel hier um ſo ſchmerzlicher empfunden wird, als er angefüllt war. 3 dieß nicht viel. Das ſchonſte an ihnen — 5 
* bringt. in der That uns zwingt, auf einen eleganten und! Die Abonnenten der erſten Sperrſitzreihe in der] Sie kennen ja das deutſche Sprichwo 3 helm“ 
ſind date welche dieſes flüchtige Ungeheuer kennen, nichts Weniger als anſtößigen Comfort zu verzichten, Oper find in tiefer Trauer. Man tagt, fie beabfichti-| und das franzöſiſche „la plus Jolie © >. 
Bene Anſicht, daß der von Herrn Stieglitz auf den andererſeits aber zu ſonderbaren und lächerlichen Miß⸗ gen eine Monſtre⸗Petition auf ſchwarzgerändertem Pa-] Wenn ich von den g menden d geſchmackvollen 
ausgeſeg, daß fein nacktes arabiſches Pferd raſirt ſei, verſtändniſſen führt. Ein Pariſer, der eine Engländerin pier gegen die weißen Höschen zu richten, welche die] Toiletten auf dem — — jene der Frau v. 
. 2 von 1000 Ducaten leichter zu gewin⸗ 5 en 7 begegnet einem 2 Freunde. Er en, endlich doch v e darin dinner an⸗[Wolff erwähne, — 3 5 geſagt zu haben, 
liz hat jener der armen Clotilde. Herr Stieg⸗ ellt ı eine Frau und deren Couſine, ein junges oktroyirt hat. Die Bittſteller wolle den Beweis was mir zu ſagen 51 . 
alle Roßkämme und Barbiere in Aufte Mädchen, vor i einem Diner - führen, daß dieſes Co weit unmoraliſcher ſei als f N 
| gung vor, und ladet ihn zu en fa- führen, fi ſtüm ſei a — 


ad 5. und 6. Befähigung zur vollkommen entſprechen⸗ 
den Bedienung einer Dampfmaſchine und practiſche 
Fertigkeit in allen bei einer Maſchinen-⸗Werkſtätte 
vorkommenden Arbeiten, ſodann kräftige körperliche 
Beſchaffenheit. 

Bewerber um einen dieſer Dienſtpoſten haben ihre 
vorſchriftsmäßig und eigenhändig geſchriebenen Geſuche 
längſtens bis 28. Februar einzureichen, und über ihre 
Befähigung mit legalen Zeugniſſen ſich auszuweiſen; 
wobei bezüglich der Dienſtpoſten 3. und 4. bemerkt 
wird: daß dieſelben gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 
19. December 1853 ausſchließlich für ausgediente Mi— 
litärs reſervirt find, 


N. 1100. Obwieszezenie. (119.2.3) 
KRozporzadzenie krôlewsko - pruskiego Rzadu 
w Gdansku 2z dnia 12. Grudnia 1856 do J. 1746 
tyozace sie zniesienia dotychezasowo ograniezo- 
nego splawu na Wisle, 2 powodu juz teraz prawie 
ukonczonéj budowy mostu podaje się w nastepu- 
jacem do wiadomosci tutejszo-krajowej publiczno- 
Sci handlujgegj. 
Z C. K. Rzadu Krajowego. 
Kraköw, 1. Lutego 1857. 


Amtliche Erlaͤſſe. 

19 Win 1 ‘ meh! 

Nr. 1100. Kundmachung. (119.2.3) 
Die Verordnung der königlich⸗preußiſchen Regierung 

zu Danzig vom 12. December 1856 N. 1746 wegen 
Aufhebung der bisherigen Beſchränkungen der Strom⸗ 
ſchifffahrt auf der Weichſel aus Anlaß der jetzt faſt ſchon 
beendigten Brückenbaulichkeiten, wird nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß des hierländigen Handelsſtandes 
gebracht. N 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 1. Februar 1857. g. k. Bergamt 


Jaworzno, den 30. Jänner 1857. 


re eee 
Nr. 107 A. V. Kundmachung, (120-1-3) 

Zur Beſetzung, der bei dieſer k. k. Kreis behörde in 
Erledigung gekommenen Kreisregiſtrantenſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 500 fl. CMze., wird der Concurs bis 
8. März 1857 ausgeſchreiben: 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten mit der vor— 
geſchriebenen Qualifications-Tabelle belegten Geſuche hier— 
amts mittelſt ihrer vorgeſetzen Stelle und wenn ſie noch 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer Kreis 
behörde einzubringen, und ſich hiebei über den Geburts— 
ort, Alter, Stand, Religion, die zurückgelegten Studien, 
die Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder ſonſt einer 
ſlaviſchen Sprache, das moraliſche und politiſche Ver⸗ 
halten, die bisherige Verwendung und Dienſtleiſtung und 
zwar in der Art auszuweiſen, daß keine Zeitperiode 
übergangen werde. 

Endlich haben ſie auch anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den Beamten dieſer k. k. Kreisbehörde ver⸗ 
wandt oder verſchwägert find. 
Wadowice, den 6. Februar 1857. 


Uwiadomienie. 

Poniewaz obecnie take oba zachodnie otwory 
miedzy filarem lewego brzegu, oraz pierwszym 
i drugim filarem srodkowym mostu pod koleja pod 
Dirschau zelaznym pomostem pokryte i rusztowa- 
nia pomiedzy temi otworami usuniete zoslaly, wiec 
niema wieoe) przeszkody zegluga po pod takowe 
dla, statköw bez masztöw i dla tratew. Znosi sie 
wige niniejszem nasze rozporzgdzenie policyjne 
2 dnia 16. Styeznia 1856 r. (Dzien. urzedowy na 
r. 1856 str. 19) dotyezace sie zeglugi po pod most 
pod Dirschau, z ta uwaga, ze na miejscach, ktöre 
pod 2 powyzszego rozporzadzenin oznaczone byly, 
zurawie (krany) do zlozenia i postanowienia masz- 
töw i t. P. podezas zblizajgcéj sie wiosny znowu 
wystawione ‚bedg. Wszyscy prowadzgcy okreta 
obowigzani sa, na zlecenia postawionego w tym 
celu dozorey maszynowego przy zbliZanıu sig stat- 
köw tudziez przy uzywaniu zurawi, zwazaé. 


„Gdansk, dnia 12. Grudnia 1856. 


Bekanntmachung. 

Nachdem nunmehr auch die beiden weſtlichen Oeffnun⸗ 
gen zwiſchen dem linksſeitigen Landpfeiler und dem erſten 
und zweiten Mitelpfeiler der Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau 
mit dem eiſernen Oberbau überſpannt und die Rüſtun⸗ 
gen zwiſchen dieſen Oeffnungen entfernt worden ſind, iſt 
die Schifffahrt durch dieſelben mit unbemaſteten Fahr: 
zeugen und Traften nicht mehr behindert. Es wird da⸗ 
her unſere Polizei-Verordnung vom 16. Jänner (Amts: 
blatt pro 1856 S. 19.) betreffend die Beſcht nkung 
der Schifffahrt durch die Brücken bei Dirſchau, mit dem 

Bemerken aufgehoben, daß die Krahne zum Niederlagen 

und Wiedereinſetzen der Maſten ic. auf den ſub. 2, die: 
ſer Verordnung bezeichneten Stellen, im nächſten Früh⸗ 
jahr wieder errichtet werden. Dem dabei angeſtellten 
Krahnenmeiſter haben fämmtliche Schiffsführer beim An⸗ 
legen der Fahrzeuge und bei dem Gebrauch der Krahne 
Folge zu leiſten. f f 

Danzig, am 12. December 1856. 


N. 1264. Lititations⸗Ankündigung. (110. 2.3) Nr. 5193. Concurs⸗Ausſchreibung. (125-28) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur Bei der, dieſer Direction unterſtehenden k. k. Satinen- |” 


Privat- Anzeigen. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 13. Februar 1857. 


8 1 5 Geld. Wag 
at.⸗Anlehen zu 5% e u A —87 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu e ee eee ef 2 
Lomb, venet. Anlehen zu 5“. 93 ½ 90 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 3585 
detto „ 445 er en 
detto „ 4% 0 TE 
detto „3% 50%, —51 
detto x 20% . 2 
detto 1% 1% 16% 10 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 95—— 
Oedenburger detto volles « 93—— 
Peſther detto „ „,, 94— 
Mailänder detto 79 937—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 875 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „5% 8181 
detto der übrigen Kronl. „ 5% 85—85 
Banco⸗Obligationen 1 63 4,—64 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 298—3 
detto „ 189 1381 
detto „ 1854 47, 111 ½—11ʃ 
Como⸗Rentſchein e 13 14 


„ „ N. Oeſt. Escompte. Geſ. 


n „ Budweis⸗Linz⸗ eee 
’ Nordbahn ag Gulag Eisenbahn. 26020 


7 „ Lomb. 


Galiz. Pfandbriefe * 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. 1 5%. Sir 8080 


zu 4% 


Gloggnitzer detto 5° ' 
5 * —82 
e ee 5 3 n 34 6 
l be n Silbe) Te —92 
3% elch u . der Staats: Eifenbahn-@e. ze 
Actien der ao Kat 3 su 6-10 
* a ne dan ee 
5% 1 der Nationalbank 12monatliche. 99% 0% 
Aktien der Oeſt. Credit-Anſtalt 2 1 % 


231 ½ 25 


a, Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 5 1 

7 7 Kaiferin » Glifabeth » Bahn ti 85 fl. 312 5 
eden ene : 108 10 

n „ Süd⸗Nor Verbin 

„  Theihbahn es ] I Verbindungsbahn 11155 


venet. Eiſfed. 


; 205 
1 Donau-Dampff ifffahrts⸗Geſellſchaft 594585 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des Kaſſa it der für ausgediente Militärs vorbehaltene Dienſt⸗ „ „„an detto 13. Emiſſton 576—5 
zur beſtandenen Pfarrſchule bei St. Maria Nr. 8 G. ar eines Kaſſaamtsboten mit e Wo⸗ — „ „ Peſher abn. 2 — 
V. gehörigen Gartengrundes von 413 [I Klafter in ſchenlohn von 2 fr. 50 kr., ſtatusmäßiger Montur und 1 a RR = AR, %% rc 
Folge h. k. k. Landes⸗Regierungs⸗Erlaßes vom 4. d. M. dem freien Salzbezuge von 15 Pfd. per Familienkopf de- II i änzen U tun 0 „ „ Preßb. Then. Ge. 1 Bi at 
3. 38832, auf die Zeit von 6 Jahren, bis 31. October] finitiv zu beſetzen t y "Schi bereit: ‚m detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 3840 
1862, am 24. Februar 1857 im Magiſtratsgebäude] Bewerber haben ihre Geſuche, worin ſich über die] Wellen und liegt zu frankirter Versendung bereit; Fü ohen 40 . x. 35% 7% 
beim 1. Magſtr. Departement um 10 Uhr Vormittags] Kenntniß des Leſens und Schreibens in deutſcher und Pr eIScour Ant Nr 0 15, G Wala 20 nen dae 27 
eine Verſteigerung abgehalten wird. 3 polniſcher Sprache, über Rechnungsfähigkeit und bishe⸗ von Re i n e Ai 
Der Ausrufspreis beträgt 38 fl. 39 kr. CM, jähr⸗ rige Dienſtleiſtung legal auszuweiſen iſt, im Wege ihrer G eins „ Salm 20 39 /½ 39% 
lichen Miethzinſes, Das Vadium beträgt 4 fl. C. M. vorgeſetzten Behörden binnen vier Wochen vom Tage 6 " 5 Genois 1 ½hU % 1 
Schriftliche mit 10% Vadium verſehene Offerten werden] der gegenwärtigen Ausſchreibung bei der hierortigen k. k. TREDE-E N 5 al 52 eee eee e 30 
auch angenommen. — 8 Salinen-⸗Kaſſe zu überreichen, wobei ausdrücklich bemerkt 0 1 L 4 uA e 8384 
Die Licitationsbedingniſſe können im Burkau des I.] wird, daß nur ſolche Individuen um die erledigte Stelle zu Planitz, bei Zwickau in Sachsen. Amſterdam (2 Mon.). — 8 
Departements eingeſehen werden, mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche be- Auf 80 Folien enthält derselbe, von den gesuch-| Augsburg (ao.). 104% 
Krakau, am 29. Jänner 1857. reits zur Staatsverwaltung im Dienftverbande ſtehen oder | testen Sommerflorblumen fürs freie Land und denen Bukareſt (31 T. Sicht) 2 
ſich im Stande der Qutescenz befinden. der Aquarien (in Zimmern; Glashäusern und Fa e 260 
OR Dig e 1104 3 Von der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction. Parks) bis zu den gigantischen Baumfai rn & Rah- Hamburg (2 Men) im 
m z Ogtoszenie licytacyi 0 * ) Wieliczka, am 29. Dezember 1856. nen des tropischen Urwaldes — die reichsten —.— 8 Nen 100 —. 
Magistrat Kröl. glöwnego Miasta Krakowa po- — | Sammlungen: Nalland (2 Mon. a 10.1 
daje de — „ je . 425 Aufforderun: . (115,8) | „Unter Zusicherung promptester Bedienung em- 10 0 Men) ee 
puszezenia w dzierzawe ogrodu do realnosei daw- 1 1565 9. Are pfiehlt sich zu geneigten Aufträgen. Ralf Münz⸗Ducaten-Agio 122 
ln in 1 ? EN Wegen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. (89 4-6 F 0 N . 8-8) 
niejszej Szkölki Parafialne; P. Maryi pod N. 608], ’ e e „„ 4.85 6) G. Geitner. Napoleonsd or PR‘, 
G. V. nalezgcego 413 sgzni kwadratowych prze-| @tial Papier Fabrik zu Schlöglmühle im Jahre 1857. | —— N — — 2 Sovereign. 101310 
Wys Für die k. k. ärar. Papierfabrik zu Schlöglmühle A Imperiale „ 0 Ayla] nis aan. e 


(in Nieder-Oeſterreich nächſt Gloggnitz) ſtellt ſich der 
Bedarf an Hadern im Laufe des Jahres 1857 in einer 
Menge von beiläufig 15000 Centner verſchiedener Gat⸗ 
tungen heraus. 0 

Jene Lieferanten, welche theilweiſe Lieferungen ver⸗ 
ſchiedener Gattungen von Hadern an die genannte ärar. 
Papierfabrik übernehmen können, werden aufgefordert zu 
a adern von jeder Gattung, welche be= 
züglich der Qualität als Maßſtab für die eventuellen Be⸗ 
ſtellungen werden angenommen werden, in einer Menge 
von zwei, höchſten s drei Centnern längſtens bis 
incluſive 28. Februar dieſes Jahres an die Leitung der 
1 k. car, Papierfabrik daſelbſt einzuſenden, und auch ihre 
geſiegelten Offerte (mit der Aufſchrift Offert zur 
Hadernlieferung) in welchem: der Preis franco loco 


Schlöglmühl. 


C. K. Rzadu Krajowego 2 d. 4. b. m. i r. N. 38832 
na czas 6 lat, do 31 Pasdeiernika 1862 odbedzie 
sie w dniu 24 Lutego 1857 r., W gmachu .Magi- 
stratu w Biörze I. Departamentu o godzinie 10 
przed poludniem publiczna licytacya. 

Na piérwsze wywolanie ustanawia sie cena 
w kwocie ZIR. 38 kr. 39 m. k. rocznego ezynszu. 
Vadium wynosi 4 ZR. m. k. Deklaracye pis- 
mienne w wadium 10% zaopatrzone przyjmowane 
takze beda. 8 

Warunki lieytacyi mogg bye przejrzanemi 
w Biörze I. Departamentu. 

Kraköw, dnia 29. Stycznia 1857. 


Nr. 50960. Kundmachung. 05.5 


f er akademiſchen Gymnaſium iſt eine Leh Di enge jeder Gattung abgeſondert, 
er 3 geographiſch⸗hiſtoriſche Fach mit welcher | und 17 t binnen welcher die ganze Lieferung ab: 
ein Gehalt jährlicher 900 fl., mit dem Vorrückungs⸗ geſtellt werden kann, genau anzugeben iſt, gleichzeitig mit 
vechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1000 fl. CM. den Muſterhadern a A r . N 
und der Anſpruch auf die normalmäßigen Jahrzehent⸗ Von der Leitung der k. k. Kar. Papier⸗Fabrik. 
Zulagen mit je 100 fl. CM. verbunden iſt, erledigt. Schlöglmühl, am 7. Februar 1857. 
Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird hiemit der Concurs 
bis Ende März 1857 ausgeſchrieben. Die Bewerber 
um dieſen Lehrerpoſten haben ihre an das Miniſterium 
für Cultus und unterricht gerichteten Geſuche mit der 
Aube Nachweiſung über Alter, Religion, Stand, 
Farbe Studien, Sprachkenntniſe, die erworbene 
Lehr u e und bisherige Dienſtleiſtung im Wege 
ihrer erh 1 70 vorgeſetzten Behörde innerhalb der 
Concur N 1 ken k, galiziſchen Statthalterei einzu⸗ 
bringen. 0 eebefähigung für das geographiſch⸗hiſto⸗ 
riſche Fach bildet das geringſſe Maß dieſer Anſtellungs⸗ 
We e “ak elen. erwendbarkeit auch in an⸗ 
er rar A 
eehigkrit des Bean die Anſtellungs⸗ 
Von der galiziſchen k. k. 25 
Lemberg, am 13. December Tag ale 


— 


Nr. 95. Concurs⸗Ausſchreibung. (112-1-3) 
Bei dem k. k⸗ We . Krakauer 

Gebiet ehende mindere Dienerpoſten zu beſetzen: 

. Si baue N Gulden Wochenlohn, 

tier, Beheizungs? Deputat. 

2. Ein Gndkmuffeherpoten mit Fun Guten Wochen 
lohn Naturalquartier und Beheizungs Deputat. 

y Ein Material » Aufſeherpoſten mit Sechs Gulden 
dreißig Kreuzer Wochenlohn, Naturalguartier und 


Beheizung. { 

\ erpoſten wit Sechs Gulden Wochen— 

4. wi wems Vorrückangefule 5 fl. 30 kr. und 5 fl. 
Naturalauartier und Behetzungs⸗Deputat. 

3.35 Muſchinenwärterpoſten mit Sieben und Sechs 
7 nlohn. 5 E 

N ae etecpofken mit Fünf Gulden dreißig 


Wochenlohn. 
Kreuzer CMze. oſten ſind erforderlich: 


a 1100 Hipglkemmen⸗ Kenntniß des Bergbau-, 
e tlich Kohlenbergbau⸗Betriebes, Gewandheit im 
Schrei Rechnen, Kenntniß der polniſchen 


DESCRIPTION 
HISTORIOUE, GEOGRAPHIOQUE 
PITTORESQUE | 
DE CETTE VILLE ET DE SES ENVIRONS. 
rs PLUSTEURSPLANS er LITHOGRAPHIES 


ET 


JOSEPH CZECH LIBRAIRE EDITEUR A CRACOVIE 
Prix d'un exempl. fl. pol. 18, ou fl. CM. 4 30. 


CREROEBW EEE. 


Nr. 1430. Ediet. 232-3) 
g die auf den 26, Jänner 1857 c : 

R 1 Behufs ereeusiuen Derduferun Bein di 

Be Selig Goldwender gehßtigen Hage 


d. 
t nach . Leigen 
des a 27 in Zmigrod, zur Befriedigung der 


2 


ane Temperatur Specifiſche 


nd Stärke 


nach Dembica 


nach Breslau u. 


( 

( 

nach Wien N 
Warſchau 0 


von Dembica ' 
von Wien 


von Breslau u, 


Warſchau ( 


K. k. Theater in Krakau. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 

um 12 Uhr 15 Minuten 9 N 

um 9 5 Minuten ee 
um 6 Uhr 10 Minuten Morgens 

um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag, 
um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 
um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 be 36 Minuten Nachmillag 


um 11 7 25 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 


um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. * 


9 2 — 
Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer 


Abonnement Suspendu. 


Samſtag, den 14. Februar 1857. 


Zum Vortheile des 


Hrn. Guſtav und der Fr. Emilie Farnif 
Zum Grftenmale : 


Geizhals als Vergchivendel 


N Lord und Lu m p. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten von Feldmann und Flaum. 


Pfenigfuchs, Capitaliſt 
Thereſe, feine Frau 
Pauline, ihre Tochter 
Spindelbein Geldmäck. 
Amarus, fein Sohn 
Lord Cotrington, eng⸗ 
liſcher Romandichter 
Carl Dor 


nau Hr 
Flott, ein reiſendes Genie 


ma, Flotte Stau . 
— en, deren Kind 


en oph, Lohnbedienter 


Or. gen berſonen 
. Bühner. Malchen Stubenmäd. Frl. Merckl. 
Frl. Thaler. al Wirth 1 a? 
a RR BRD. S Blum 
b. effnann. Eine Hauſtrerin .. Fr Se 
mann j. | Ein e g — Bendl N 
übt Duval, e iel, . iſch. 
pr. Kühling. Schmal, tin te MO 
gr u . lle. 8 Hr. Winter. 1 
* — rſter 3 ir 
Fr. Farnit, Zweiter | Diener r. — 4 
St. Stiegler. Jacob Bettlern : Hr. Farnik. 
pr. Möppeg. Martin ] Bettler Fr. Fre 


Kaufleute. — Tänzer und Tänzerinen. — Gaulle u 45 
f . — Gäſte. — Kellner. 
et: 1. Polka- FR 
Im 2. A 2. en ka-frangais, getanıt von Balletmeiſter Ferrand und Frl. Tomb 


in Sträußchen von Liedern. 
9. Oefangevorkchae von Herrn m 


geben ein 


Dreife find. bekannt — Anfang 7 Uhr. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


N a Schreiben und Ä . 2 ˖ 
Forderung des Herrn Georg Cisch in Przemysl pr, De einen anderen ſlaviſchen Sprache, dann aus: S S in Parall Linie nach Beuchtigteit, Ühtung u 8 
158 fl. CM., f. N. G., Fa TE 1 ſo hat dauernde ee Um dc , E 0 Reaum. rab Neaumtt der Luft des Winde 
es bei d r 185 r 9 r ange⸗ ad 3. * ewandheit I ung ache, - 1 0, ; ln — 
ordtteten. zweiten ee faire fein Verbleiben. 50 Fur 105 polniſche oder eine andere ſlaviſche] 10 326 |. a | Nane Me e 
Zmigrod, am 27. Jänner 1857... RR 11 e —24 9 2 alba Trüb 


Zuſtand Erſcheinungen arme. im 
der Atmoephzre in der Luft Laufe d. Sr 


orgetragen von Frl. Agnes Schmit 
olden. 


zu dieſer Vorſtellung eben, ſo herzlich als (. 
Guſtav und Emilie Farnik- 


Anderung der 


von |; | 


Schnee 


099 | 12, 


In der Buchdruck des * Anton Czaplinski, Buchdruckerei ⸗ Sefpäftslier 


